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di Roma mit ihren vielfachen Resten aus dem Altertums und die
Ca m Pag na felice [tjcfje] um den Golf von Neapel.

Die eigentlich ebenen Striche an der Küste bieten gerade kein
erfreuliches Bild. Zu ihnen gehören die Maremmen in Toseana und
die Poutiuischeu Sümpfe in Latinm.

1) Die Maremmen längs der Küste von Toscana (2—31/2 M.
breit) bilden eine heidereiche, von weiten Sümpfen durchsetzte Niederung
und fiud durch Anstauung von Flußwasser infolge einer Bodeuauschwel-
luug und der Dünenbildung an der Küste entstanden. — Die Ver¬
wesung der üppig wuchernden Pflanzen verbreitet im Sommer einen
entsetzlichen Geruch (Malaria)^). Daher kauu auch an den günstigen
Stellen nur wenig Ackerbau getrieben werden; im Winter dagegen
sind sie Tummelplatz der Herden, die im Sommer auf dem Gebirge
weideten. — Man bemüht sich gegenwärtig, die Entfumpfuug dieser

Gegenden herbeizuführen.
2) Die Pontinifchen Sümpfe (etwa 45 km lang, 7—15 km

breit) an der Küste Latinms sind grüne, üppige, zum großen Teil
versumpfte Wiesen (mannshohes Gras, Weidengebüsch), wo Büffel,
Hirsche, Eber ?c. hänfen- Den Menschen vertreibt aber die Malaria;
nur einzelne Wirtshäuser findet man an den Straßen, sonst wenige,
vom Fieber verzehrte Menschen. — Entstanden sind sie durch die
Gebirgsgewässer, die keinen Abfluß fiuden.

Da die Ebenen im W. liegen, so können sich größere Flüsse auch
nur nach dieser Seite hin entwickeln: Arno, Tiber mit Chiana [f]
(der Chianakanal nach dem Arno) und Voltnrno.

Wo der südliche Apennin die O.-Küste verläßt, bildet sich die vom
Osauto durchslosseue Ebene von Apulien, die fruchtbar und gut
angebaut ist.

An die eigentliche Halbinsel lehnt sich im N. die Lombardische
Tiefebene gleichsam als kontinentale Zugabe, wie Sicilieu im S. als
maritime erscheint.

1) Die Lombardische Tiefebene, eine frühere Bucht des
Adriatischen Meeres, ist aus dem Geröll der Alpen- und Apenninflüsse
aufgebaut. Die Flüsse sind durch Dämme eingefaßt, die bei zunehmender
Versandung des Flußbettes immer wieder erhöht werden müssen, so

Jetzt ist von der Campagna nur Vio bebaut, das übrige Steppe (Viehzucht)
mit der Malaria. Eine Besserung wird erst eintreten, wenn an Stelle der Groß-

grundbesitzer ein tüchtiger Bauernstand tritt. — 2) Durch Anpflanzung des anstra-
tischen blauen Gummibaums wird sie jetzt vermindert.


